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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Roger Beckamp, Martin Hess, Eugen Schmidt, Dr. Christian 
Wirth und der Fraktion der AfD

Remigrationsprogramme zur Förderung der freiwilligen Ausreise von Ausländern

Deutschland besitzt bereits seit einer Reihe von Jahren Remigrationsprogram-
me zur Förderung der freiwilligen Ausreise von Ausländern. Allein durch das 
Programm REAG/GARP (Reintegration and Emigration Programme for 
Asylum-Seekers in Germany/Government Assisted Repatriation Programme) 
wurde nach Angaben der Bundesregierung seit 2017 die freiwillige Ausreise 
von über 92 000 Personen unterstützt (Antwort der Bundesregierung auf die 
Schriftliche Frage Frage 56 auf Bundestagsdrucksache 20/11833). Im Jahr 2015 
sollen es nach Medienangaben 37 220 gewesen sein (www.spiegel.de/politik/de
utschland/rueckkehrhilfe-fuer-fluechtlinge-wer-kriegt-wie-viel-geld-a-107917
5.html).
Nach Ansicht der Fragesteller besteht ein erhebliches gesellschaftliches Interes-
se, Kenntnis über bereits bestehende Remigrationsprogramme und ihre Wirk-
samkeit zu gewinnen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Programme des Bundes, eines oder mehrerer Bundesländer oder 

beispielsweise von Kommunen (files.returningfromgermany.de/files/LHM
%20Coming%20Home%20Infofolder%20polyglott_Neuauflage_2019_1
2_web.pdf) zur Förderung einer freiwilligen Ausreise von Ausländern gibt 
es nach Kenntnis der Bundesregierung in Deutschland neben dem REAG/
GARP-Programm, und wie sind sie nach Kenntnis der Bundesregierung 
ausgestattet?

 2. Welche Ausgaben entstanden für den Bund für Reisekosten, die „Auszah-
lung einer beträchtlichen finanziellen Unterstützung“ sowie für die „Über-
nahme medizinischer Kosten“ in ihr Heimatland zurückreisender Perso-
nen, und wie vielen Menschen kamen sie zugute (bitte für die Jahre ab 
2015 für die zehn wichtigsten Länder aufschlüsseln, vgl. www.bamf.de/Sh
aredDocs/Anlagen/DE/Rueckkehr/freiwillige-rueckkehr-informationsblat
t-rueckkehrende.pdf?__blob=publicationFile&v=12)?

 3. Welche Ausgaben für den Bund entstanden für berufliche Qualifizierungs-
maßnahmen, Hilfe bei der Arbeitsplatzsuche, Unterstützung bei der Grün-
dung eines kleinen Unternehmens, Unterstützung im Bereich Wohnen so-
wie bei der Beratung und Unterstützung bei sozialen und medizinischen 
Angelegenheiten für bereits in ihre jeweiligen Heimatländer remigrierten 
Personen (bitte für die Jahre ab 2015 für die zehn wichtigsten Länder auf-
schlüsseln; www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Rueckkehr/freiwillig
e-rueckkehr-informationsblatt-rueckkehrende.pdf?__blob=publicationFile
&v=12)?
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 4. Aus welchem Grund bzw. welchen Gründen ist die Zahl der geförderten 
Ausreisen zwischen 2017 und 2024 beträchtlich gesunken, die jährlichen 
Programmkosten je geförderter Ausreise aber beträchtlich gestiegen (Ant-
wort auf die Schriftliche Frage 56 auf Bundestagsdrucksache 20/11833)?

 5. Unter welchen Voraussetzungen werden im Rahmen von REAG/GARP 
gewährte Leistungen zurückgefordert, und in wie vielen Fällen ist dies seit 
2017 erfolgt (bitte in Jahresscheiben nebst den entsprechenden Summen 
und der Nationalität der zuvor geförderten Personen angeben, vgl. Ant-
wort auf die Schriftliche Frage 56 auf Bundestagsdrucksache 20/11833)?

 6. Wie haben sich die in Frage 5 erfragten zurückgeforderten Summen und 
die tatsächlich zurückgezahlten Summen entwickelt (bitte für die Jahre 
seit 2017 aufschlüsseln und die Nationalität angeben)?

 7. In wie vielen Fällen hat der Bund den Rechtsweg beschritten, um zurück-
geforderte Leistungen (vgl. Frage 5) zu erhalten (bitte in Jahren seit 2017 
angeben)?

 8. In wie vielen Fällen und in welcher Höhe wurden REAG/GARP-
Leistungen seit 2017 beantragt, aber nicht oder nur vermindert gewährt, 
und welche Nationalitäten besaßen die jeweiligen Antragsteller (bitte in 
Jahresscheiben angeben, vgl. die Antwort auf die Schriftliche Frage 5 auf 
Bundestagsdrucksache 20/11833)?

 9. In wie vielen Fällen und in welcher Höhe wurden Leistungen nach ande-
ren Remigrationsprogrammen des Bundes seit 2017 beantragt, aber nicht 
oder nur vermindert gewährt, und welche Nationalitäten besaßen die je-
weiligen Antragsteller (bitte in Jahresscheiben angeben und nach Pro-
gramm aufschlüsseln)?

10. In wie vielen Fällen und in welcher Höhe wurden nach Kenntnis der Bun-
desregierung Leistungen von Remigrationsprogrammen der Länder und 
Kommunen seit 2017 beantragt, aber nicht oder nur vermindert gewährt, 
und welche Nationalitäten besaßen die jeweiligen Antragsteller (bitte in 
Jahresscheiben angeben und nach Programm aufschlüsseln)?

11. Wie viele Personen, deren Ausreise durch ein Bundesprogramm gefördert 
worden war, sind nach Kenntnis der Bundesregierung zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder eingereist (bitte nach Jahr und den zehn häufigsten Nati-
onalitäten aufschlüsseln)?

12. Wie viele Personen, deren Ausreise nach Kenntnis der Bundesregierung 
durch ein Programm eines Landes oder einer Kommune gefördert worden 
war, sind nach Kenntnis der Bundesregierung zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder eingereist (bitte nach Jahr und den zehn häufigsten Nationalitäten 
aufschlüsseln)?

13. Aus welchem Grund können von der finanziellen Unterstützung und der 
Unterstützung im Bereich Wohnen nach der freiwilligen Rückkehr Staats-
angehörige nur recht weniger Länder profitieren (files.returningfromgerm
any.de/files/Infoblatt%20REAGGARP_SHPlus%202023.pdf)?

14. Hat sich die Zielländerliste in den vergangenen Jahren ggf. verändert, und 
wenn ja, inwiefern, und warum?

15. Wurde die Wirksamkeit der verschiedenen Remigrationsprogramme des 
Bundes evaluiert, wenn ja, wann, von wem, und mit welchem Ergebnis, 
und wenn nein, warum nicht?

16. Wurde nach Kenntnis der Bundesregierung die Wirksamkeit der verschie-
denen Remigrationsprogramme der Länder und Kommunen evaluiert, 
wenn ja, wann, von wem, und mit welchem Ergebnis?
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17. Wie bewertet die Bundesregierung ihre bisherigen Erfahrungen mit den 
verschiedenen Remigrationsprogrammen?

18. Welche Remigrationsprogramme anderer Staaten oder etwa der EU gibt es 
nach Kenntnis der Bundesregierung, und wie sind diese inhaltlich und fi-
nanziell ausgestattet (www.spiegel.de/politik/deutschland/rueckkehrhilfe-f
uer-fluechtlinge-wer-kriegt-wie-viel-geld-a-1079175.html)?

19. Wertet die Bundesregierung ggf. Erfahrungen anderer Staaten mit Remi-
grationsprogrammen aus, wie etwa die Finnlands oder der Schweiz (www.
spiegel.de/politik/deutschland/rueckkehrhilfe-fuer-fluechtlinge-wer-krieg
t-wie-viel-geld-a-1079175.html), und wenn ja, mit welchem Ergebnis, 
bzw. steht sie ggf. mit Regierungen anderer Staaten diesbezüglich in Kon-
takt, und wenn dies der Fall ist, mit welchen, bzw. mit welchen Ergebnis-
sen, bzw. warum ist dies ggf. nicht der Fall?

Berlin, den 27. August 2024

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/12676

http://www.spiegel.de/politik/deutschland/rueckkehrhilfe-fuer-fluechtlinge-wer-kriegt-wie-viel-geld-a-1079175.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/rueckkehrhilfe-fuer-fluechtlinge-wer-kriegt-wie-viel-geld-a-1079175.html


Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de

ISSN 0722-8333


	Kleine Anfrage der Abgeordneten Roger Beckamp, Martin Hess, Eugen Schmidt, Dr. Christian Wirth und der Fraktion der AfD
	Remigrationsprogramme zur Förderung der freiwilligen Ausreise von Ausländern
	Wir fragen die Bundesregierung:



